




_ Szenen I ~ Moon 13 M
, Frankfurt/ Maln 

Dtr neue Strahlmhimmel:Vier SwiMlas-lastr YOfIlasefWOI1d gebtn dem Main-Floor rin 
dynambd!es Oatt.. 

Oie ltgftlde lebt weiter. Oie OesIgn·Higlllights wurOen In der Main·Are,a beibehalten. 

Neuet HotspOt "The Bar" heißt die Classks-Area, die sich §dlnel! als absoluter Magnet im 
ntIJtI1 .Moofl ll' IItral6kristallisifrl hat 

Einer erhielt letztlich den Zuschlag: die Omnia Event Gastro GmbH mit ihrem 
Gesch:iltsfGhrer Frank R , der als Chef des .Euro-Palace" in Mainz­
Kaste! in der Region bestens bekannt ist Neben ihm agiert als Gesellschafterin 
Agathe Gaa, die 1997 bei der Miss Gennany Association zur Miss Germany gekürt 
wurde und nichts von ihrer Attraktivi~t eingebüßt hat Hinter ihm steht Routinier 
Dietmar Gaa, der sich als Berater bezeichnet. Zu seinem kleinen Imperium zählen 
ganz unlel'5(hiedliche Discotheken vom ländlichenTanzpalast bis zum st)1ischen 
GroßstadtcJub. Das muss Goldman übefZeugt haben. 

Denn die. neuen Betreiber wollten das grandiose Bild des untergegangenen 
.Cocoon" keineswegs zerstören. "Der Club ist nichl verramscht", sagt Dietmar 
Gaa, .der hat einen gulen Namen." Stattdessen soUten die Stärllen ausgebaut 
und l ücken geschlossen werden .• Im Grunde glaube ich an die Daseinsberech­
tigung eines solchen Clubs in Frankfurt", erklärt Gaa lind zieht einenVergleich 
zum .Dorian Gray". DerVergangenheit gehliren aber die leuren Bookings der 
"(ocoon" -Betreiber an - wohl einer der Hauptgrllnde IiIr die Pleite .• Es muss 
wirtschaftlich im Rahmen bleiben", so Gaa, Je nach Saison will er die Gagen bei 
30.000 bis 80.000 Euro pro Quartal begrenzen. 

Damit war klar, dass das . Moon 13" zumindest optisch eng amVorgänger bleibt 
. Das Cocoon lebte vom Image", bestätigt Gaa, "Veränderungen durften also 
nicht gravierend sein." DerWiedererllennungseffekt war entscheidend. Die Grulld­
struktur blieb daher emalten. Die biomorphen Membranwände, die Kokons lind 
die DJ-Kanzel sind nach wie vor zentrale Elemente. Schnell wurde aber auch 
deutlich, dass an vielen Stellen der Zahn der Zeit genagt halle.TIschler, Polsterer 
und Maler kamen zum Einsatz. Aber audl neue Ideen wurden verwirkJidlt. Im 
alten .(o(oon" waren zahlreiche optische Akzente gesetzt, dazwischen herrsdlte 
mandl mal auch ödeWiisle. Ulld praktikabel war das ursprllngliche Design auch 
nidlt immer.Vor allem Stellflädlen lehlten zuhauf. G~ und Flaschen sammel­
ten sich somit oft auf dem Fußboden in Ecken und Nischen, waren Stolperfallen 
und sorgten für Schemen und klebrigen Untergrund. Im neuen . Moon 1]" sind 
die großeren Kokons mit k1einenTlSdlen ausgesla"el, Wand boards nehmen fast 
nächendeckend die Glasgebinde auf. 

Michael Müllers Agentur Stilbruch United Designers ausWiesbaden, Inneneinrich­
ter mit weltweiten Referenzen, schloss nicht nur die lücken im Bild. Es wurdf 
nachjusliert, um ein Gesamtbifd zu schaffen, in dem dasVomandene seine tra­
gende Rolle behalt. . fch habe großen Respekt vor der leistung von 3deluxe vor 
acht Jahren" ,sagt Michdel Müller .• Nurum eine ei~e Duftspur lU setzen", wollte 
er den Highlights und Alleinstellungsmerkmaten des "Coc:oon" nicht den Garaus 
bereiten. Aber die Welt dreht sich bekannllich weiter. Die AnsprüChe wandeln 
sich. Zwei neue Gago-Podeste. eine vierte Bar, zwei neue Sitzgruppen und zwei 
im Design angepasste Stehboards mit ~Moon" -Schriftzug und LED-Beleuchtung 
machen die Main-Area griffiger und kompakter. Ausflihrendes Unternehmen war 
bei den Umbauten Arthur Z aus Frankfurt. Für die lichttedmischen Belange konnte 
der neue Betreiber Infinite Distribution aus Bayreuth gewinnen. Firmeninhaber 
Fabian Sucker, der eigentlich mit tndustriekunden seine Geschäfte macht, siehl 
Disco-Installationen als seine leidenschaft. Wohl deshalb sind die Ergebnisse 
stets außergewöhnlich. Von Infinile stammen unter anderem die 30 qm große 
lED-Wall an der Bühne, 36 Moving-head Beams und 800 Meter lED-Stripes. 
Auch Dielmar Gaa ist voll des lobes: .Fabian hai uns gut unterstützt." Erstmals 
sind auch lasersysteme lestinstalliert. Gaa lind R entschieden sich 
für Swisslas Projektoren mit 3,2 Wall und RGB von laserwond , die die leicht 
kuppellörrnlge Decke mit strahlenden laserlädlem überziehen können. 

Optimiert wurde auch die große .Moon-Bar" im AtJßenkreis, der rund um die 
Main-Area fOhrt . Stehtische wurden integriert, die unattrakliven Uegen mittig mit 
Rückpolslem versehen, damit sich die konsumierenden Gäste audl mal anlehnen 
können. Wenige MeIer weiter geht es durdl einen Gang turn Rauc.hemeTl!ich 
,Omi'". Dort hai Stilbruch im trendigenVintage-Sty1e für gemiilliche Zeitgeist-
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atmo milunlerschiedlkh gestalteten Sitzgruppen und allen SlehletKhten gesorgt 
Der OJ stehl leicht erhöht hinter dem langgezogenen Tresen und sdlkkt Black 
MlISic, R6:B und HipHop in die Boxen. 

Zum neuen Hotspot Im ,Moon 13" haI sich schon 21m Eröffnungsabend ,The 
Ba"- entwickelt. Das hochwertig ausgestaltete Areal in ehemaligen Restauranl­
Bereich hat eine komplett neue SlruklUr erhalten. Um eine zentrale Rundum-Bar 
sind zahlreicheTlSChgruppen mit l edersofas im wohnlicher wirkenden englischen 
Chesterfield·StiI angeordnelAn den wanden hängen riesige SamtvorMIlge. Der 
DJ spielt ausgesuchte Oassics und Mixed·Music der 8Oef. und 9Oer·lahre. Die 
trockenen Phazon B.is.se von Steve Dash sorgen tür den passenden Druck. Von 
der Decke hängen dicht aneinander lange Stäbe, die lichnedmisdl in allen Far­
ben per lED·Spots inszeniert werden. Nach wie vor kann in ~The Bar" aber 
auch gegessen werden. Die komplett ausgestaltete Küche hat die Omnia Event 
Gastro übtmommen. Im Angebot fi nden sich Hauptgerichte vom Filetsleak bis 
zur FtSchspelialität, aber auch Pasta und Sandwiches. 

Im hinteren Bereich der .The Bar" öffnet sich für den Gast eine völlig neue Welt 
Er tritt aus dem atmosphärischen Dunkel in eine grelle weiße lichterweil im 
ansprechenden Ibiza·Style. Geschaffen hai das Szenario Kansy Objekt.Oesign aus 
Tauberbischofsheim. Schneeweiße Polster undTtsche, wallende Stoffe und eine 
extravagante Dl-Kanzel von Red Bull, die über versetzte Spiegelflächen an der 
Vorderseite einen Kontrapunkt zursoost Heißenden Oplik der Am schafft .• luna" 
heißt der Indoor-Beachdub, der sich speziell an die House--Fretmde wendet. Alle 
drei Neben-Ateas wurden tedmisch von SK Audio aus Kolbingen ausgestattet 

• .. Vor iKhteinhatb lahren lag die Investition für das .Cocoon" im zweistelligen MilIio--
nen-Bereich.Allein die Soundanlage in der Main-Area - ein System auf "VerTec"· 
Basis mit . Big Bertha" -Bässen - soll damals 900.000 Euro vmdllungen haben . 
Konstrukteur isl niemand Geringerer als der amerikanische Klangtedmiker Steve 
Dash aus Philadelphia. Einige hundertausend Euro kostete auch die Gro6kilche 
für die beiden Spitzen-Restaurants. Der neue Betreiber hat sämtliche Einbauten 
übernommen und zusä lZlich noch etwa 800.000 Euro in die Renovierung und 
Umbauten investiert. Damit dürlte das.Moon \3" bestens für die Zukunft vorbe­
reitet sein. Zum'ProbIem könnte allenfalls die l age am Rand der Stadt werden. 
Dem Mar1l.eting kommt daher eine besondere Bedeutung zu. Zusatzeinnahmen 
ertlofft sich dasTeam zudem durch Privatfeiem und Firmen·Events .• DasThema 
Rent·A·Oub hat eine große Bedeutung". sagt Dielmar Gaa. 
Klaus Nlester 


